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Eine Bordschwelle mit Wassersprengvorrichtung.
(NachdrTIck verbotenl.)

cht amel'ikanisch mutet Jer Gedanke an, die 8trassenhe
Fprengullg zur Verhütung Jes Staubes in der .Weise aus­
znführen, dass man die Bordschwelle, durch die der BÜl'ger­

::steig vom FahJClamm abgescblossell wird, in Form einer Röhre
ausführt und diese Röhre mit einer grosssen Anzahl feiner Öffuungen
versieht. LäsFt m1J.,Jl nUll in diesc Rühre Wu,s:-;er unter Druck
eintreten, so spritzt. es natürlich an allen den feincn Öffnungen
herans nnd besprengt die Strasse. Der amerikanj cbe Erfinder
denkt sich die Bache sehr einfach so, dass er in gewi:ssen Ab­
ständen auf der Stra sc Hydranten anbringt und von diesen aus,
wenn die Strasse besprengt werden soll, .Wassel' in die Bord­
si.':bw£l1enröbrcn einlässt. Je nachdem man nun mebl' oder \yeniuer
W a ser einstrümen lässt, kann die Strasse mehl' oder wenl er
feucht gehalten werden. Gibt man sehr viel \Nasser, so kann der
Schmutz weggeschwemmt und durch die Kanalisation fortgefQ.hrt
werden. Auf djese Weise würden dann sämtliche Smellgwal1en
und alle Bedienung derselben gespart" während ma  da.1l11 °die
Kosten der neuartigen Bordsch\vellen zu tragen haben würde. Eine
zweite AUt:!führungsform des gleichen Gedankens besteht dal'iu, dass
man zu dem gleichem Zwecke nicht die Bordschwelle, sondern die
etwa in der Strasse liegenden Strassenbahnschienen benutzt. Man
wUrde hierbei nicht mehr gewöhnliche Rillenscbienen verwenden,
sondern den einen Teil der Schiene iu Form eines Hoblköper ,
ebenfalls mit vielen feinen Öffnungen versehelI, ausfüuren.

Wir führen diese merkwürdigen Einrichtungen hier t tsächlich
nur ibrer Merkwürdigkeit halbet' an. Derartige Geda.nken können
wohl mu' in Amerika das Tageslicht und das Licht der Presse er
blicken. Dass im vorliegenden Falle der jedenfalls originelle Ge­
danke jemals auf die Pmxis übertragen werden könnte, ist völlig
ausgeschlossen. Ganz abge!':ehen von den euormen Koste  weIche
die Verlegung del'artiger L00hröhren verursachen wUrde, würde
der Betrieb mit ihnen durchl:t1Jls unmöglich sein, denn es ist klar,
dass sich die Öffnungen sehr bald verstopfen würden und dass
damit zum allermindesten die 'Nasserverteilung sehr ungleichmässig
und iu ungünstigen Fällen ganz unmöglich gemacht würde.

Ing.

Englische Einflüsse im deutschen Wohnhausbau.

I "  G) m Berliner Architektenverein sprach am 5. d. M., wie manI@} uns mitteilt,  rofessor Hngo Hartung au  Dresden über die
natürlichen d. 1. vernÜnftigcn Gl'lludlaO'en unseres 'VVohnhaus­

baues. Er führte u. a. aus, dass in nnseren Tagen die grösste
Umänderung des Bauprogramms zu bemerken sei, dank dem Her­

eindringen der Komfortansp1'üche d r Welt. Was \"01'
30 Jabren noch mustergültig war, i ;: e::, nicht mehL Die­
Einwirkung der englischen KnlllJl' zeJgt sicb in der Forderung,
den langen, meist mit :ooekundärcm Licht Eillgang:­
kO:l'idor zu vermeiden, die W ohn- und an ein
durch Fenster bclcuehtetes Vorzimmel' Zl1 legen) dem die Kleider­
ablage mit dem Au.";senkJosett angehäugt i:::t, Das Speisezimmer
ist mit der Kücbe dt1l' h das Einte,gen elUes hesonderen KorridorE;
in gute Verbindung gesetzt. Dem Korridor reihen S1r;h die ScLlrt.f­
illlel Wirtschaftsräome an, so dass die Bel £::,tignng Jos als !,;iuuller
aUbgebildeten Eingang.sraumes dnrch den \'\irtscLaft::;betrieb ans.
geschlossen ist. 'Während also nach dieser Seite hin) der der
GrundJ'issge:staltung, aUes im Flusse ist, ein Fortsehritl dem audern
folgt, bilden die klimatischen Einflüsse - l1er  edllJe
nnd der Regenmenge - einen fast un veränderlicben deI'
dem dentscheu Hause dauernd sein Gepräge aufdrÜckt. Dem tl'a.n ­
alpinen flachen Ziegeldach stellt der Deutsche seiu 'l5teile'15
die vorspringenden Horizontalgesim e werden am liebsten
wenn nher doch verwendet, dann mit steilen Wa'3 erscbrägen ,'LU::;­
gestattet. Die notwendige Hücksiubt a.uf eine angemessene Wärme­
wirtschaft fordert niedrige Geschosse und regelt im Vemin mit
der 'S'eringercn Lichtntenge unserer nordbcheu Gegenden die Grllsse
der Fenster, wäbrend deren Gestaltung von der Konstruktion der
Verschlüsse, Doppelfenstel' mit grossen Scheiben, Rolläuen. \\-etter­
rouleaux,  t.lso technischen Fortschritten J beeinfinsE>t wird.

Kritische Betrachtungen über das Submissions- un d
Vergebungswesen bei Arbeitsleistungen usw,

Von Handwerkskammersekretär Pa p e   Insterburg.

I   n zahlreichen .Petitionen sind im Laufe der letzten 20 Jahre"':VOl'schIäge \TOll Interessentcn zur Regelung .des ;)nJ.mÜs i ns­
'? wesens gemach t; man hat in mehr oder' mmde:: gescbJüli:tel'
Form dÜ::se Vorschläge auc  den masJSgebenden Bebol'clen untar­
breitet Ulld versucht, eine Anderung des Ansscbreibungsverfahrens
und der Submissionsbediugungen zu orrcichen. Diese Reform7or­
schläge verlangten in der Hanptsache;

*) So wurde im Jahre 1882 eine Handwerkerpe!ition an dcn
fÜrsten Reichskanzler abgelassen, \\-elche u. a. v r! mgte" ddSS". das
Ud demoralisierende Submissionsverfahren, das SlCD zu  Inem TOTm­
lichen Monopol fÜr dfe Kapitalisten ent: i  elte, und \\ oQurC'  mehr
allein die kleineren Leute stark ge chadig , sondern   :Kh Ir:: den
allermeisten fäIJen die Arbeiten vi 1 schle_chter aU fef lI1n. \\ l d n,
beseitigt. wird, indem man eHe Arbeitsauftrage. soweh Sie die Zl!fl te
an ehen, direkt mit ihnen vereinbart.



1. Ausschliessung des GeneralunterlJchmers von der Submission
und Vergebung der Arbeiten in Einzelloseu,

2. Vereiilfachung des Verfahrens und einheitiiche Fassung der
Bedingungen und Verträge bei aUen Behörden,

u. Einführung de::; .Mit elpreisverfahren8 (Durchschnittsangebot)
und BerücksicHicrung des ortsansä::;sicren Gewerbetreibenden,

4. .Pünktliche Abrechnung und Rückzahl ng der Kant,ion sowie
Verzinsung derseJben,

5. Schaffung von Bau. 1 Scbieds- oder Schöffengerichten unter
dem Vorsitl ei[]es höheren Baubeamten.

Die Zahl aller V orschHtge, die bereits auf diesem Gebiete ge­
maeht sind, beläuft sich auf etliche Ta\lsonc1. Das Verlangen einer
Reform des  ubmi'3si(mswesens ist z Idem ein ständiger Teil des
Programms der Handwerker- ur:.d Mittelstand.-:parteien geworden.

Interessant ist es nun zu beobacbtel1 geweRcn, we!ehe Mass­
nahmen bisher ergriffcn wurden; um den vVtiuschell der Interessenten
ererecht zu werden. Hier einige Beispide diescl' Palliativmjttelebell:
o Die Stadt jlIannheim führte im .Jahre 1899 das sogen. Mittel­
preisRyst.em ein, Es basiert im WCRentlichen auf folgendem Ver­
fahren:

» Der Zuschlag für üffentlich aw:!geschl'iebene Liefernngen und
Arbeiten im AnschJaa von 500-5000 .M. hat an denjenigen Be­
werber zu erfolgen. odessen Angebot dem J\Iittelprcisc sämtlicher
einae1aufcl1en A ncrcbote nach unten aerechnet am nächsten kommt.
An ebote, die :chr als 30 % unter dem bauamtlieben KOBten­
anschlag bleiben oder denselben um mehr als 20 % übersteigen,
sind zurückzuweisen und bleiben bei der Berechnung des Mitt.el­
preise::! ausser Betracht,«

Nacb den vorliegenden amtlichen Berichten und Pmtokollen
soU sich dies Verfahren nach zweijähriger Probezeit in Mannheim
nicht bewähr  haben, d. h. es hat nacb den Berichten der si1idtischen
technischen Behörden nicht den erwarteten und von den BefÜr­
wortern des .Mitte'preissy,,;tems vorausgesagten Erfolg ge eitigt:
für den höheren Preis. bessere Al'lJcit zu bekommen; mit. andern
\Vorten, die Preise waren höber, dip Arueit nicht besser.

Ansserdem soll sich (namentlich im zweiten Probejahre) das
Bestreben gclteJJd geml:L[jht haben, durch Verabredungen zwisühen
den in Fracre kommenden Submittenten die Preise derart in die
Hi5he zu s;hraubeu, dass der J\1ittelpreis die Hächstgrenze der zu­

Überbietnngen fast erreichte, obwohl die Kostenanschläge
bemessen waren. Selbst die llandwerker traten gegen das

\" erfahren auf.

Am 3. Dez8mber 1901 wurde dann dieses System vom
:Mannheimel. Bürgcrans8chu 8 wieder aufgehoben. In der Begrün­
dung hierzu beisst es:

1. Dem gesamten Handwerk als solchem habe zugestandener­
massen das Verfahren nicht die erwarteten geschäftlichen und
sozialen Vorteile gebracht. Eine erhebliche Zahl angesehener
nnd tiiehtiger Handwerker  oi vie]mehl' entschieden dagegen.

2. Die von der Gerneindevcrwaltung erhofften Vorteile für den
höheren Preis bessere Arbeit zu bekommen, haben sieh nicht
eingestellt.

3. Den Rteuerzahlern gegenüber könne deshalb die eingetretene
MehrbGlastnng nicht ycrantwortet werden Imgunstcn ejnzelner
Personell. Bei den verhältnismässig wenigen in Betracht
kommenden Vergebungen der Stadt ziehe nur derjenige einen
Vorteil, der gerade bei der lotterieartigen Mlttelpreisberecbnung
den Zuscblag erba1te; in der zufälligen Bereicherung eines Streikbewegungen.
einteJn8n aber könne eine Fönlerung der Interessen des Ge- B res la u. Die Stuckateure beschlossen in der letzten Vel'­
werbestandes als so]che nicht erblickt werden. sammhmg für eine 81/2 stündige Arbeitszeit bei 20010 Lohner­
Dagegen steJlte der Stadtrat lieue Gnmdsä.tze für die Ve1'- höhnng ihren Arbeitgebern vorstellig zu werden. - 0 s t l' 0 W o.

gchung von Lieferungeo auf, welche gegenüber dem Mittelpreis- In einer grossen Versammlung haben die Manrer und Zimmerer
verfahroll und den bisher geltenden Grundsätzen foJgende zwei beschlossen, ihre Lohnforderungen von 30 auf 35 Pt. tu!' die
Hi:Lupt,bestimmungen enthalten: Stunde zu erhöhen. - K ön i g sb erg. Der Zentral verband cbristl.

a) Unter den eingekommenen oder erhobenen Angebot.en behält Bauhandwerker und Bauhilfsarbeiter Deutschlands (Verwaltungs­

sieh der Stadtrat freie ¥lahl vor. I stelle Königsberg) hielt am 8 d. Mts. seine erste Generalver
1)) Don Zus(:.hJag $o l na(:.  billige  Ern:essen . a5je ige .Ang bot  ammlu?g ab. . Unter a?deren Punkten. der rl' ,gesordnung wurde

erhalten, da:! bel maSSIgen PreIsen dte Gewahr far dIe LI8fe- über dIe »GleIchberechtigung der ArbeIter bei Festsetzung der
rillig einer guten und meistermItssigen Arbeit bietet. Lohn- und Arbeitsbedingungen« referiert.
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Während bier also das Mittelprcisverfahl.en grundsätzlich

faHen gela::!sen ist, wird es. neuerdings in Eutin, in Peuig L S.,
Gleiwitz i. 8chl., Diisseldorf u. a. O. eingeführt, ja selbst iIJ einem.
von der preussischen Staatsregierung geplanten Reformvorscblage
heisst. es, dass )}die niedrigste Geldfordernng als solche bei der
Zuschlagserteilung keineswegs den Ausschlag geben darf.« Ein
eifriger Fürsprecher des i'vfittelpreis\rerfabrens war dabei der preuss.
Abgeordnete Oeser von der freisinnigen Vereinigllng.

Kleine Nachrichten.
Die vom  Iiniste ri um veröffentlichten und ab jetzt geltenden

neuen Snbmissionsvorschriften (Allgemeine Bedingungen)
sind durch uns zu beziehen. F.]inzelexemplal' 50 pr., 100 öLück
5,- M. ..

Breslau. Der Arbeitgeberverband für das B e­
dachungsgewerbe in Breslau und Umgegend (E. V.) hielt
a01 10. cl 1\'1. nnter Vorsitz des Herrn Schieferdecker-Obermeisters
Rudel seine erste statut.enmässige Generalvei' ammlung ab. tIber
die TiHigkeit des VorstalJdes im verflossenen Jahre erstattete der
S hrirtfühi'er Herr Oonrad Adam ausführlichen Rf'ricbt, welcher
mit Interesse entgegengellommen wurde. Alsdann erfolgte der
Kassenbericbt, Hiel' wl1.l'rle bekannt gegeben, dass das derzeitige
Vermöaen d.es Verbande" bereits bei der Städtischen Bank hier­
selbst  ngelegt ist. Zu Kassenrevisoren wurden die Herren Raschke
und. Dorn gewählt. Untet' Diverses fa.ndcn Yerschied ne interne
Besprechungen und Anfmgen st,a,tt 1 dip dureh den Vorstand er­
ledigt wurden.

Görlitz. Endllöh ist der Bau der vielbesprocbenen und viel
umstrittenen Musikhalle nicht nur gesichert, sondern auch fCr\t­
gelegt. Der J1agistratsantr8"g, den GesamtLau der Halle dem Bau.
meister Rehring-Ohadottellburg zu übertragen, der ihn für den Be­
trag von 730000 M. übernimmt mit der Verpflichtung, soweit
als möglich Görlitzel' Unternehme)' hin7.uznzichf'n, wurde genehmigt.
Ver:,chiedene nicht inbegriffene Kosten, wie die Anschaffung de"
Inventars, die Aufsehüttung des Terrains usw. - im ganzen noch
9[, 000 M.   übei'nÜnmt die Stadt.

Graudenz. Für die hier zu errichtende niedere Maschjnen­
ban- (Werkmeister) Schule sind die Untel"handlungen soweit
gediehen und die el'fol.derJicheu Mittel vom Staat und der St.ad\".
Graudenz bewilligt, worden 1 dass die Eröffnung der Schule R.m1. April 1907 erfolgen kann. ei.

Königsberg i. Pr. Der Regierungspräsident erlässt unter dem
17. Jallllar d. J. eine Bekanntmachung, wonach vor Erteilul1g
von BaukoDsensen für nicht konzessionspflichtige gewerblicbe An­
lagen es sieb empfiehlt, diese der G-ewerbeinspektion unter Bei­
fügung einer Beschreibung und Zeichnung vorzulegen. Diese Auf­
kH.irung kann zwar gesetzlich nieht gefordert werden, es hat sieh
aber berausgestellt, d",ss nach Inbetriebsetznug öfters Anlagen
Jen Anfordernngen del'    120a-d der G.-O. nicht genügt ist
und bei deren Durchführung sind oft erhcbli(:.he Kosten entstanden,
'welche sicb auf vorige Art vermeiden lassen. Die vOl'herige Ein
reichung der Baukonsense liegt also lediglich im Ir1teresse derUnternehme!'. ei,
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AufgenomD1"n werden!.!.!.! 8ubuÜJjsiQDen aus; Bchleßhm, Ponen, Pom mern, 081;. u. Westprl'!tI"a6J1. IWd olltL BaIIdenburg.

lien hinzngekommene Termine:
24./2. Bismarckhütte Gemeindevorstand Hintermauerunasst 15
24./2. Landsberg Landesbauamt flusseiserne Tr ge; 1526./2. Pölitz Magistrat Rathaus-Neubau 15
26./2. Graudeuz .Eisenbahnbetriebsinsp. I Wärterhaus 1526./2. Stettin Magistrat l\unststeinsstufen 15
26./2. Stettin Magistrat l\unststeinwerkstücke 15
26./2. Ratibor .Eisenbahnbauabteilung Tonröhren 1526.j2. Bromberg Magistrat Sandlieferung 15
27./2. Posen Regierungsbaumeister verbund. Rüstung 15
28./2. BresIau Bauinspektion T. W. Pflaslerarbeiten 15

1./3. BrcsIau Städt. KanaJisationsw. gusseis. KanaIisationsgegenst. 151./3. Brcslau ßauinspektion H. N. Lochsteine 15
1./3. Marienwerder Magistrat SchIosserarheit. 15
1./3. GJogau Eisenbahnbetriebsinsp. I Pflast. u. Chaussierungsarb. 153.}3. Stettin Magistrat Glaserarbeiten 15
3./3. Stettin Magistrat Granitwerkstücke 15
5./3. Neisse Eisenbahnbetrlebsinsp. I Granitpflastersteine 15
5./3. l\rotoschin Eisenbahnbetriebsinsp. Hintermauerungsst..,155./3. l\ös1in l\reisausschuss Chausbeebau 15
6.}3. .Krotoschin Eisenbahnbetriebsinsp. Bahnmeisterwohnh. 15

10./3. Danzig Eisenhahndirektion Portiandzement u. Kalk 15
10.}3. Ratibar I\g1. Eisenbahnbauabteil. Erd  u. Maurerarb. 15
10./3. l\almar Kreisbauingenieur Dietrich Chaussierungsarh. 15
12.}3. Lyck K J. Kreisbauinspektor Zimmcrarbciten. 15
13.{3. Labiau .Kg1. Wasserbauinspektor Pflastersteine u. l\ies 15
14./3. GörJitz Eisenbahnbetriebsinsp. I Lokomotivschupp. 15
16.}3. GörJitz Eisenbahnbauabteilung Rangierbahnhof 15

Wir übernehmen bei vorheriger  rechtzeitiger AUftragserteilung
oie Ent gegennahme d er Offerten in Submissionsterminen

an jedem Orte
durch unsere eigenen Korrespondenten und geben sofortige schrift­
liche oder telegraphischs Nachricht gegen Erstattung der Selbstkosten.

Bemstehende, in vorbezeichneten Nnmmern veröffentlichte Termine.
22)2. Breslau Bauinspektion H. N. Granitarbeitcn 13
22.'12. Breslau Bauinspektio Ji. O. Bauamtsgcbände 12
22./2. Schlawe Kreisbaumstr. WaJdschmidt Chaussierungsarb. 1222./2. Stettin Stadtbaubureau Töpferarbeiten 12
23./2. Schneidemühl .Kgl. .Kreisbauinspektion Mauersteine, Zement 1423.12. frankfurt Magistrat Glaserarbeiten 13
23./2. frankfurt Magistrat Maurermaterialjen 13
23./2. Bres1au Bauinspektion Tischlerarbeiten 13
23/2. Posen AnsiedeJungskommission Schulgehöft 12
23./2. Bres1au Eisenbahnbetriebsinsp. ] Ziegel 12
23.,/2. Thorn Eisenbahnbetriebsinspekt. Stal1bau 11
24./3. Landsberg Landesbauamt Massive Decken 14
24.,/2. Bromberg Hausfideikommiss.-Bauamt Neubauten 1424./2. Schrimm I\reisbauinspektor Schulgehöft 14
24./2. Breslau Ober Postdirektion Verk. auf Abbruch 14
24./2, Mewe Regierungsbaumeister Glaser  u. MaJerarheiten 14
24.,12. Schaudienen Drainagegenossenschaft Vorflut  u. Drainagearb. 1324./2. Sieltin Magistrat Glasreparaturarbciten 13
24./2. Posen Ansiedelungskommission Schmiedebauten 13
24.12. Rastenburg .Kgl. EisenbahnbauabteiIung Wegeunterführung. 12
24./2. Bres]au l\gl. EisenbahnbauabteHung Tonrohre 12
24.12. Kattowitz Eisenbahnbetriebsinsp. innere Ausbauarb. 12
24.12. Schneidemühl .KgJ. Eisenbahnbauabieil. Wirtschaftsgebäude 1124./2. Beuthen Kg1. Landrat Neubau SchuJe 9
24./2. Bartenstein l\reisbaumeister Utsch Vornu.t  u. Drainagearb., 8
25./2. Schobischowitz Drainage Gcnossenschaft Drainageanlage 925./2. Lötzen Militärbauamt Tischlerarbeiten 14
26.'/2. Posen Eisenbahnbctricbsinsp. III Zweifamilenhaus 14
26./2. Oppeln EisenbahnbauabteiJung Erd- u. Mamerarb. 12
26.12. Neisse l\g1. Eisenbahnbetriebsinsp.1I Bruchsteine 13
26.12. Hohensalza .Kreisbaumstr. feldmann Erd  u. Böschungsarb. 13
27./2. Posen Regierungsbaumstr. Krapp Zement u. Betonkies 14
27./2. Zabrzc Kg1. Bergwerl{sdirektjon Portlandzement  u. Kalk 14
27./2. Rastenburg Wohnungsbaugenossenschaft Maurer.. undZimmerarbeiten 14
27./2. Ti!sit Hrückenbauamt Mosaikpflastersteine 13
28./2. Posen Regierungsbaumst. Kropp Bauarbeiten u. Lieferungen 14
28./2. Posen Ansiede]ungskommission Neubauten 14
28./2. Neusalz Stadtbauamt Olithmosaiksteine 14
28.12. Posen Eisenbahndirektion Erd- u. Böschungsarb. 14
28.)2. Stettii! Magistrat Portlandzement 14

28./2. l\önigsberg l\gl. Eisenbahndirektion Steinschlag u. Kies 13
28./2. Kattowitz Eisenbahnbetriebsinsp. innere Ausbauarb. 13
1./3. G rI.itz Eisenbahnbauabteilung Plattendurchlass 14
1,/3. WmJary Gemeindevorstand PfJasterarb. u. Mater. 13
3.{3. Ostrowo Landesbauinspektion Pflasterungsarbeiten 14
3.}3. Schneidemühl Eisenbahnbauabtei1ultCf Wirtschaftsgebäude 13
3./3. N i se Eisenbahnbetriebsinsp.II Erd  u. Maurerarb. 13
3./3. I\omgsberg KgL Eisenbahndirektiön Portlandzement 13
5./3. Stettin Regierungsbaumstr. Steinmetz  u. Bildhauerarb. 14
5./3. Lyck. l\gI. Kreisba S'nspektor Portlandzement 14
6./3. Laub1au l\g1.. Wasse.rbauinspektor Maschinenkohlen 14
6./3. Rogasen Reglerungsbaumstr. Gölitzer Zimmer und

KJempncrarbeiten 14
7./3. Brestau Eiscl}-bahnbetriebsinsp. I Erd.. u. Maurerarbeiten 14
8./3. Breslau Kg1. ElscnbahnbauabteiJung Strompfeiler 14

24. Februar 06. V. 11 Uhr, Gcmeinde\'orst:md in Bismarckhütte. Liefe
rung von 500000 Hintermauerungssteinen Lind 100000 zur Ver­
blendung geeigneten Steinen für de:1 Bau einer 14 kJass. Volks­
schule. Bed. und Verdingungsanschl2.g 1,- M. vom Gemeinde
Bauamt.

24. Februar 06, V. 11 Uhr, Landeshauamt in Landsberg a. O. Liefe
rung von 46700 kg flusseisernen Trägern und 1760 gtlssSciSemel1
AufJagerp1atten für die Neubauten an der dortigen Landcsirren
anstalt. Bed. aus!.

26. februar 06, Magistrat in Pölitz. Los 2: Aus!. der Maurerarbeiten
2b; Lieferung von Stückkalk, 2 c: PortJandzement, 2 d: Betonkies:
Mauersand und Putzsand, 4: Steinmetz  und l\unststeinarbeiten für
den R:athausneubau. Bed. 4 M. für los 2 und je 1 50 M. fürLos ,2 b bis d und IV. '

26. februar 06, V. 10 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriehsinspektion I in Grau
denz. Arbeiten und Lieferungen aussch!. der I"JaurcrmateriaJien
zum Bau eines Wärterwohnhauses nebst Dienstlokal und Ein­
friedung. Bed. aus!. od. 1,55 M.

26. Februar 06, V. 10 Uhr, Magistrat in Bromberg. Lieferung vor,
80a cbm Auffüttungssand zum Neubau der städtiscben Realschule.
Bed. u.Verding:ungsanschläge vom städtischen Baubureau, Zimmer 23
des Rathauses, zu beziehen.

1 26. februar 06, M. 12 Uhr, Stadtbauhureau in Stettin, Rathaus,Zimmer 60. HersteJlung und AnJieferung von f(unststeinstufen
zum Neubau der 36. Gemeindeschu!e in Unter BredO\v  Feldstrasse.
ßed. ausl. od. 1  50 M.

26. Februar 06, NI 121J.l Uhr, Stadtbaubureau iII Stettin, Rathaus,
Zimmer 60. Lieferung von f(unststeinwerkstücken zum Neubau
der Gcmeinde.Doppelschule in Ober Bredo\V. Bed. aus!. od. 1,300-'1.

26. februar 06, V. 5 1 / 2 Uhr, i\gl. Eisenbahnbauabteilung in Ratibor.
Lieferung von 415 m innen und aussen glasierter Tonröhren
verschiedener Lichtweite. Angebotshefte 0,,50 M.

28. febrtJar 06, V. 10 Uhr, Bauinspektion T. W. in ßrestau, BJücher
platz 16. AusfÜhrung der Pflasterarbeiten auf der Oswitzer
Chaussee Jängs der friedhöfe. Bed. aus1.

1. März 06, V. 10 Uhr, Städt. Kanalisationswerke in BresIau, Ohlauer
Stadtgraben 16lII. Lieferung von gusseisernen Kanalisations"
gegenständen fÜr das Vcrwattungsjahr 1906. Bcd. aus!.

1. März 06, V. 10 Uhr, Magistrat in Marienwcrder. AusfÜhrung der
Schlosserarbeiten zum Bau der höheren 1'1ädchenschule. Bed.
2,- M.

1. März 06, V. 11 Uhr, Bauinspektion H. N. in Bresl u, B.!ücher
platz 16 m. Lieferung- der scharfgebrannten Lochsieme fur den
Bau des 2. Schulhauses an der I\reuzstrasse. ßcd. aus!.

15000 qm Pflaster.. u d 6000 q!ß. Ch,.!Ussierungsar:beit.en
einschliesslich Lieferung sämthcher Matenahe , Jedoch ausschhesshch
LiefcrunCf der Pflastersteine auf den Bahnhofen der Neubaustrecke
Guhrau Glogau soIten in 2 Losen vergeben \Verd n. Die Ar eitcn
sind bis zum 1. Juni 06 fertig zu steHen. Verdmgungste.rmm am
1. März 06, nachmittags 5 Uhr. Angebotsformulare smd zum
Preise von 0,50 M. von hier zU beziehen.

i{önlgtiche Eisenbahn"Betriebsinspektion I Glogau.

3 März 06 V 11 Uhr Stadtbaub'..lreau in Stcttin, Rathaus, Zimmer 60.
. Lieferung v n Granitwerkst cf{en zum Neubau zweier Treppen
an der Heckenterrasse. Verdmgungsunterlagen aus!. od. 2 1 - M.
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1. tlärz 06, V. 10 Uhr, Magistrat in Marienwerder. Ausführung der

Schlosserarbeiten zum Bau der höheren 1"1ädchenschule. Bed o '

2,- M.
1. März 06, V. 11 Uhr, ßauinspektion H. N. in BresJau, ßIücher

platz 16 III. lieferung der sCharfgebrannten Lochsteine für den
Bau des 2. Schulhauses an der Kreuzstrasse. ßed. aus!.

15000 qm Pflaster.. und 6000 qm Chaussierungsarbeiten
einschliessJich Lieferung sämtlicher Materialien, jedoch ausschiiessUch
lieferung der Pflastersteine auf den Bahnhöfen der I'ieubaustreckc­
Guhrau-Glogau sollen in 2 Losen vergeben werden. Die Arbeiten
sind his 7;um 1. Juni 06 fertig zu stellen. Verdingungstermfn am
1. März 06, nachmittags 5 Uhr. Augebotsformulare sind zum
Preise von 0,50 M. von hier J;U beziehen.

Königliche Eisenbahn Betriebsinspektion I Giogau.
I"M"ärz 06, V. 11 Uhr, Stadtbaub'Jreau in Stettin, Rathaus) Zimmer 60.

Lieferung von Granitwerkstücken zum Neubau zweier Treppen
an der Heckenterrasse. Verdingungsunterlagen aus1. od. 2,- M.

3. März 06, V. 11 1 / 2 Uhr, Neuhaubureau in Stettin) Rathaus, Zimmer 60.
Ausführung der Glaserarbeiten zum Neubau des Oskarstiftes
daselbst. Bed. aus]. oel. 1,- M.

Die Lieferung von j 100 qm Gr.1T1itpflastersteinen zweiter Sorte
für die Pflasterung der Ladestrasse auf der neu anzulegcl1,den Halte­
steI1e Mückendorf zwischen Crummendorf und Glarnbach sol! im
Wege de r öffentlichen Ausschreibung verdun en werden. Die A.us­
schreibungsunterlagen sind gegen postfreie Einsendung von 0,50 M.
in bar von der unterzeichneten Betriebsinspektion zu beziehen) auch
i{önnen dieselben während der Dienststunden im Zimmer 11 des
hiesigen VerwaJtungsgebäudes eingesehen werden. rDie Anlieferung
muss im Juni d. J. innerhalb 2 Wochen erfolgen. Angebote sind
versiegelt und mit der Aufschrift: "Angebot auf Pflastersteine" ver­
sehen bis 7U dem am 5. März d. J., vormittag-s 9 1 / 2 Uhr, statt­
findcndcn Eröffnungstermin an die unterzeichnete Betriebsinspektion
portofrei einzusenden. Zuschlagsfrist 2 Wochen.

Neisse: im februar 1906.
Konigl. Eisenbahnbetriebsinspektion I..

5. J\1ärz 06, V. 11 Uhr, Kreisausschuss in KösJin. Bauarbeiten
ejn chl. tvlateriaIlicfcrungen zUiTI Neubau einer Chaussee von
Kös!fn nach Evcntl1in (Schlawer Kreisgrenze. Bed. ausl. od. 3 M.

5. März 06 j M. 12 UIlf j KgI. Eisenbahnbetriebsinspektion in Krotoschin.
Lieferung von 123 100 Stück  Hintermauerungssteinen zur Er
bauung eines Bahnmeisterwohngebäudes nebst Stallgebäude daselbst.
Bed. aust im Geschäftszimmer obengenannter lnspektion oder
0,50 M.

- Die zur HersLc11ung eines Bahnmeistcrwohnhauses nebst
Wirtschaftsgebäude ill I\rotoschin erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen - ausschliess1ich Maurermaterialien - sollen öffentlich
ver dun gen werden und zwar in 5 Losen nach folgenden Arbeiten
getrennt.

Los Erd ) Maurer,) Asphalt-, Stejnmetz , Zimmer­
usw. Arbeiten,

Los 11. Dachdecker- und Klempnerarbeiten)
Los Hf. Tischler" Schlosser  und Glaserarbeiten)
Los IV. Anstreicherarbeiten und
Los V. Ofcnarbeiten.

Die Verdingungsunter!agen und Zeichnungen liegen im dies­
seitigen Gesc11äftszimmer, Kobylinerstrasse 4) zur Einsicht aus und
werden Verdingungshefte) soweit der Vorrat reicht j gegen post- und
bestellgeldfreie Einsendung folgender Beträge - nicht in Briefmarken
_ abgegeben. Verdingungsheft für Los I zu 1,- M., für die Lose
li-V zu je 0,50 M. Für die beziiglichen Zeichnungen sind 1)50 M.
zu entrichten. Die Angebote sind versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum f..röffnungstermin am 6. März 1906,
nachm. 4 Uhr, einzureichen. Der Zuschlag erfolgt nach gesetzlicher
Genehmigung des Etats.

Krotoschin, den 13. febru<1f 1906.
Königliche Elsenbahn..BetriebsJnspektion.

10. März 06, V. 10 Uhr) Kreisbauingenieur Dietrich in Kalmar Pos.,
AusfÜhrung der Arbeiten und Lieferungen zum chausseemässigen
Ausbau des 12,5 km langen Kreisweges V011 Samotschin nach
Liepe, Kreis Kolmar. Verdingungsunterlagen aus1. oder 10,- M.

10. März 06) V. 11 Uhr) KgJ. Eisenbahnbauabteilung in Ratibor.
Ausführung der Erd., Maurer  und Nebenarbeiten der Neubau
strecke Polnisch Neukirch ßaucrwitz, entha1tend rund 120000 cbm
Erdarbeiten und 1700 cbm Mauerwerk. Angebotshefte 2,50 M..

10. März 06, M. 12 Uhr j KgL Eisenbahndirektion in Danzig. Lieferung
von 3 100 000 k  Portlandzement und 2 300 000 kg Stückkalk für
das Etatsjahr 1906. ßed. ausL im Geschäftshause, Zimmer 33 od.
0,50 M.

2. März 06, V. 11 Uhr, Kgl. Kreisbauinspektor in Lyck. Ausführung
der Zimmerarbeiten zum Neubau des Lehrerseminars daselbst
Bed. aus!. im ßaubureau, Hauptstrasse 9, Angebotsvordrucke nebst
HoJzbcrcchnung und Bed, 7,- M.

Die Lieferung von 148000 Hintermauerungssteinen , wovon
48000 zum Verblenden geeignet sein müssen und von 33000 Klinkern
(Los 1), sowie die Ausführung: der Erd , Maurer , Zjmmer  pp. Arbeiten
(Los 2) zum Ijau eines Lokomotivschuppens mit 6 Ständen auf
Bahnhoj Siegersdorf soHen in öffentlicher Ausschreibung vergeben
werden. Die AusschreibungsunterJagen können im Zimmer Nr. 1

der hiesigen Inspektionsrlume oder bei der Bahnmeisterei Siegers,
dorf eingesehen oder gegen postfreie bnsendung von 0,50 M. für
Los 1 und 1,- M. für Los 2 in Baar (nicht Marken) von der unter,
zeichneten Inspektion bezogen werden. Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschdft versehen: Angebot auf Lieferung von Ziegel­
steinen (Los 1) bezw. Angebot auf Ausfiihrung der Arbeiten (Los 2)
zum LokotlJotivschuppen in Siegersdorf bis 7.U dem am Mittwoch t
den 14. März d. J., vorm. 1Ff  Uhr, anstehenden Eröffnungstermin
postfrei nach hier einzureichen. Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Görlitz, den 18. r ebruar 1906.
König!. Eisenbahn   ßctriebsinspektion I.

13. März 06, V. 11 Uhr, Kgl. Wasserbauinspektion in Labiau. Lie
ferung von kleinen Schüttsteinen, lagerhaften Böschungs
pflastersteinen u. Pflasterkies für den Seckenburger Kanal und
grossen rricdrichsgraben. Verdingungsunterlagen ausl. od. 1,- M.

Die frd , Maurer , Wegebefestigungs  und Oberbauarbeiten
einsch1. Lieferung der j\1aurerntaterialien zur Herstellung des Loses 11
des neuen Rang.ierbahnhofes bei Gorliiz 505000 cbm Boden und
rund 1600 cbm Maurerarbeit) soHen öffentlich verdungen werden.
Die Fertigstellung hat bis zum 15. Juni 1908 7;U erfolgen. Bedingungen
nebst Lage  und l1öhenplänen,  owje QuerprofiJen und Bauwcrks
Zeichnungen und das I::rgehnis der Bohrungen können in den Geschäfts
räumen der Bauabteilung eingesehen werden. VerdingungsunterJagen
ohm  Zeichnungen können auch gegen Einsendung von 3,- M. in
bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. DIe Angebote sind mit
der Aufschrift: »HerstelIung des Ran,gierbahnhofes Görlitz, Los 1I«
zu dem Verdingstermin bis 16. TYlärz, vorm. 11 Uhr 1906, a.n die
unterzeichnete Bauabteilung mit den verJangten MaterialpiOben ver
siegelt und postfrei einzusenden. Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Görlitz, Wielandstrasse 8) den 16. februar 1906.
Rönig-liche Eisenbahn..Bauabteilung.

Submissions 8 Resulta ta.
fr i e dia nd, Bez. ßreslau. Regierungsbaumeister Planert, dase1hst.

Ausführung 1. der Granitarbeiten, 2. der Tischtel'arbeiten zum
Neubau des Amtsgerichts in friedland.1. Granit-Arbeiten. 2. Tischler Arbejtel1.

Scbastian SÜ'iegau 3468,95 M. ßer mann-friedland. 5132,85 M.
13artsch Striegau . . 3272 j 09 M. Niederlich frjedland. 5000,02 M.
Gräbner Granitwerke 2993,07  L Schubert-Friedland 5041,10 J'Yl.Weiss & Heidrich- Vogt Waldenburg . 5812,80 M.

Striegau 3081)- NI. Grosser-Friedland. 4901,41 M.
Krause Rosenau. :3068,41 M. A. förster (iörJitz. 5752,60 M.
Nicke1 Breslau.. 3753,16 M. Rudo]f Hirschbcrg 5661,20 IvL

I Werner,feJlhammer 6755 j 10 M_

echniker oder Kaufmann Ca. QUD Siek. Stahlscliienen
mit Beziehungen zu Hochbaukreisen
als Vertreter vorzug!. bcwählten, leicht
verkäufli"hcn BaumatcI'ii\.ls gesueht
Off. m.t K. U. 6413 1111 Rudolf Mosse. Cbll1.

Clt. 120 UlID hoeh, it 9 III Jang, rur p. n.SC]1]US$­
ßlejo;. garantiert gleismhig, kÖlmen in t1.
La(:lcbeu sofort biIJig abgegeben We1'den
Ü'ankc W:>g-I!on Licg-nitl,

A. Renner, ßl'annschweig.
V H'treter;

Hugo Deiner!. Breslau X. Weins1rasse 33_
.Ein

i Roh aUlmternehmer
fÜr Fugenarbeit auch mit Ausscn­
putzflächen suche ich fÜr Frühfahr
Bausaison ; bin im Stande 20 his
30 Mann zu steilen. Beste Zeug­
nisse und Empfehlungen zur Seite.

Gef\. Off. u. E. P. an die Exp.g.
Techniker

für etwa 3 Monate bei landwirt,
schaftlichen Bauten 2. 1. j'\l]ärz d. J.
gesucht.

Kreis-Bauinspektlon Neustadt O.-S.

Verkaufe mein Grundstück
in Mittelsch1esien , Industrieort, in welchem Baugeschäft mit grossem
.Erfolge betrieben wird, zum billigen Preise von 78000 M. Vermietbare
V.,r ahnungen 2000 M. Gute) sichere .Existenz, da immer viel Arbeit r
durchsehn. 70000 M. Jahreslohn. Inventar u. La er wird ev. zum Selbst­
kostenpr. Übergeb. Anzahl. auf Grundst. 10000 M. GÜnstigste Gelegenh.
fÜr tüchtigen Anfänger. Off. sub B. Z. 301 dieser Zeitung.

Hottendorff & Heuer, Cottbus
Kar1strasse 95

Stuck... und Kunststeinfabrik
Eisenarmierte Treppenanlagen
in netnß, Kunstf>tein und l'erl'ar, ,o

Übet'uahl1lo VOLL

Blldhauer-, Stuckateur­
und Kunststeiuarbeiten

Trockenstuci{
Katalog frei gegen freie RlicKsend.

Kostenanschläge bereitwilligst.

Herstellung
nach eigenen Patenten

VorzügLHelereoze,dUlßhBreslauerBelldrden


